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â nò*
und wir

Oder musste es eher heissen: die ASKIO wir?
ZeJ!,eJ?en $iCh I!" 'T6 ZUr ASKI0' die drin arbeiten als ™*eter von CBF undImpuls? Das soll in diesem teil aufgezeigt werden.
Redaktion

Tschou Babs

du wirst es nicht glauben, aber ich habe viel material über die vorstand- und
geschäftsleitungstätigkeit für meinen puls-beitrag zusammengetragen - und dann
bin ich lange dagesessen und habe überlegt, was ich wie bringen könnte.
Wie ich so dasass und das material ordnete, kam es plötzlich über mich, und ich
entschloss mich, doch nichts zu schreiben. Denn ich finde es sehr schlecht,
schwächen, bewusst unterschlagenes und verdrehtes einer leserschaft vorzulegen,
wenn sie und insbesondere unsere vorstände es meist unterlassen haben auf aus-

'

serungen und anfragen kritisch zu reagieren. Es hätten sicher weniger "krumme
touren" laufen können, wenn aktive und entschlossene leute hinter meiner stimme

gestanden wären und sofort heftig reagiert hätten.
Ich finde es aber trotzdem sehr gut und notwendig, dass diese nummer erscheint- aber aus der sieht von aussenstehenden, damit die ASKIO sieht, wie verschwommen

und negativ sie auf viele junge aber sicher auch ältere leute wirkt. Sie sollte
dabei auch spüren, dass wir von nun an nichts mehr einfach fressen und dass wir
uns künftig durch die vereine und unser blatt wehren. - Wir waren wirklich zu
lange passiv! Eure nummer ist der ASKIO sicher ein zeichen einer neuen aktivität,

mit der sie künftig rechnen muss.
Ich hoffe, du verstehtst meinen entschluss und meinst nicht, dass ich einfach den
köpf in den sand stecken will oder dass ich einfach zu bequem oder ängstlich bin.
Mit den besten wünschen und von herzen alles liebe und gute
Dominique Beuret, Freiburgstrasse 70, 3008 Bern

VIEL PAPIER UM (FAST) NICHTS

Bis vor kurzem war ich während 2 jahren Vorstandsmitglied der ASKIO als
Vertreterin vom impuls.
Wenn ich heute zurückschaue, dann ist für mich diese arbeit recht unbefriedigend.

Die gründe dafür sehe ich auf beiden seiten, also sowohl bei mir, als auch
bei der ASKIO.

21


	Die ASKIO und wir

